




wieder

das Vinſchmeltzen und

KGeſchnciden
der

ĩ

g J

und daß

die zu leichte
weder eingenommen noch ausgegeben, ſondern

weggeſchaffet werden ſollen.
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Ghur &Griderich von
Gottes Snaden Konig

in Freuſſen/ Karggraf zu Branden
burg, des Heiligen Romiſchen Reichs Ertz

uuCammerer und ChurFurſt, Souverainer und
Hertzog von Schleſien, Souyerainer Printz von Oranien, Neufcha-

tel und Vallengin, wie auch der Grafſchafft Glatz, in Geldern, zu
Magdeburg, Cleve, Julich, Berge, Stettin, Pommern, der Caſſu
ben und Wenden, zu Mecklenburg und Croſſen Hertzog, Burggraf

zu Nurnberg, Furſt zu Halberſtadt, Minden, Camin, Wenden,
Schwerin, Ratzeburg, Oſt-Friesland und Moeurs, Graf zu Ho—
henzollern, Ruppin, der Marck, Ravensberg, Hohenſtein, Tecklen—
burg, Schwerin, Lingen, Buhren und Lehrdam, Herr zu Raven-
ſtein, der Lande Roſtock, Stargard, Lauenburg, Butow, Arlay und.
Breda rc. c. c. Thun kund und fugen hiermit zu wiſſen, wel—

chergeſtalt Wir mit dem allerhochſten Mißfallen vernehmen, daß
nicht allein von gewinnſuchtigen Leuten die ſchweren Ducaten aus—
gewogen, und zum Umſchmeltzen an die Gold-Manufacturen und
Goldſchmiede abgeliefert, viele Particuliere auch die aus den Caſfen

flieſſen



flieſſenden wichtigen Ducaten, einigen Vortheils halber, gegenleich—
tere umwechſeln, und dieſe im Handel dem Publico aufzuburden ſu—
chen, dadurch aber, daß nur leichte Dueaten im Cours bleiben verur—
ſachet wird, ſondern die Bosheit von andern auchſo weit gehe, daß die
noch einigermaßen wichtige Ducaten befeilet und beſchnitten, andere

belotet werden, ſolches auch eine Zeit her dergeſtalt zugenommen ha
be, daß faſt keine wichtige Ducaten mehr im Cours nich finden, und

ddiejenige, ſo nur das Gewicht eines halben Louis or haben, fur
Haultig ausgegeben, und beſonders dem Landmann beym Einkaufder

wenreen vor vollkommen wichtige aufgedrungen werden. Wann*8

nun dergleichen Muntz-Verringerung nicht allein vorhin in den
Reichs- Muntz auch Peinlichen HalsGerichts Ordnungen bereits
hochſt verboten, ſondern auch das gemeine Weſen, inſonderheit ge—

riindge Lente, welche die hierunter befindliche Bosheit und unzulaßi
gen Wucher nicht gnugſam einſehen, noch die Ducaten nachzuwie—

Grrn zu jeder Zeit Gelegenheit haben, in groſſen Verluſt und Scha—
den geſetzet werden, und bey der Umſetzung gegen vollwichtige Du-

eaten, oder andere Edickmaßige Sorten, ofters auf ein Stuck 4. 6.
bis 8. Gr. verlieren muſſen; Wir aber dieſem Landverderblichen
Unweſen langer nachzuſehen, keinesweges gemeinet ſind: Als ſetzen

denmnach, ordnen und wollen Wir hiermit;

1.) Daß diejenige, welche die ſchweren Ducaten zu beſchnei—
den, zu befeilen undzu belothen ſich unternehmen mochten, mit Leib—

und Lebens-Strafe beleget werden, auch wann ein Jude ſich dieſes
Verbrechens theilhaftig gemachet haben ſolte, uberdem deſſen Kin
der des Schutzes verluſtig ſeyn, und aus dem Lande gejaget werden

ſollen.
2.) Daß weder die Gold.Manufacturen, noch die Goldſchmie—

de die Einſchmeltzungder Ducaten, es mogen ſelbige ſchwer oder leicht
reinlandiſche oder fremde ſeyn, ſich heh 1oo. Ducaten Strafe nicht
unterſtehen, und wann ihnen von jemanden dergleichen zum Ein
ſchmeltzen angeboten werden, ſie denſelben ſofort dem Magiſtrat

zur Beſtrafung anzugeben gehalten ſeyn ſollen.

3.) Damit die im rten und eten d gedachte reſpective Muntz
Verderber und Schmeltzer deſto eher entdecket und angegeben wer—

den mögen; So ſoll nicht allein der Nahme desjenigen, ſo die
Rachricht ertheilet, verſchwiegen, ſondern ihm auch, wann ſeine An—
gabe richtig befunden wird, ro Rthlr. zurBelohnungaus der Straf
Oalſſe gereichet werden.

54) Bleibet es nach wie vor dabeh, daß bey Unſern Caſſen kei
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ne andere, als vollwichtige Ducaten nach dem Paſſir-Gewicht, wie
es bey denen Caſſen gebrauchlich iſt, und nach welchem 631Es auf
einen Ducaten gehen, angenommen und wieder ausgegeben werden

rj ſollen, und wofern jemanden aus Unſern Calſſen andere als voll—

l

J wichtige Ducaten gezahlet werden mochten, So hat derſelbe ſol—
ches unverzuglich Unſerm General- Ober-Finantz-Krieges: und
Domainen-Directorio, oder in den Provintzien den Krieges—
und Domainen-Cammern, und wegen der Creis-Caſſen bey den
LandRathen anzuzeigen, damit ſodann deshalb ſofort Unterſuchung
angeſtellet, und der Kendant oder Cailirer, welcher leichte Ducaten
ausgezahlet, und, da er nach ſeiner Inſtruction nichts als vollwich—

v tige annehmen muß, nichts anders als Verſuren darunter geſuchet
J. haben kan, caſſiret, dem Befinden nach auch harter dafur angeſe

hen werden konne.

5) Da der zu Marckte kommende Bauer oder Landmann,
wann er ſeine Bezahlung auf dem Marckt erhalt, ſich vor die leichten
Ducaten am wenigſten huten kan, und zu Vermeidung aller
Weitlauftigkeit ſich ofters wieder Willen damit beladen laſſet,
deſſelben Abgaben aber in gutem und vollwichtigen Gelde zu
Unſern Calſten abgeliefert werden muſſen, mithin durch die
leichten Ducaten Schaden erleidet, weswegen beſonders von
Unſern Pachtern Klage gefuhret wird, indem entweder dieſe
oder die Unterthanen der koſtbaren Umwechſelung nicht entgehen
mogen: So iſt Unſer allergnadigſter, jedoch ernſtlicher Wille, daß
denen LandLeuten auf dem Marckt fur das zuMarckte bringende
Getreide, Butter, Kaſe, Olſt, Epeck und andere Victualien, auch

Denrees, wann der Werth und Einkauf nur gedachter Vickualien
nur; Rthlr. 12 Ggr. oder weniger, dasGetreide auch nur 12 Schef
fel beträget, gar keine Ducaten; ſondern andere nach Unſern Ediclen
im Lande gultige Muntz-Sorten ſchlechterdings gezahlet werden
muſſen, diejenige aber, die ſich deſſen ungeachtet unterſtehen moch—
ten, auf dem Marckte, vder ſolchem Ort, wo die Nachwiegung gleich
auf dem Platz nicht geſchehen kan, dem Landmann, wie vorher ge—
dacht, vor das zu Marckte gebrachte, Ducaten aufzudringen, ja
ſelbſt nur anzubieten, fur jeden Dücaten, ſo ſie zahlen wollen, 1. Rthlr.

Strafe erlegen ſollen, und gleichwie unter dem Vorwand, daß die
Daucatengleichwohl wichtig, ſich uber dieſe Verfugung niemand be—
ſchweren mag, indem vor wichtige Dudaten leicht andere Muntze
zu finden, ſo lange vornemiich die Louis d'or und halbe Louisd'or
im Cours noch geduldet werden, Becker, Brauer und andere Kauf.
fer auch die beh ihneneinkommenden kleinen Muntzen darzu aufbe
wahren und nicht verwechſeln muſſen, hingegen ohne dieſem Ver—
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bot der Dueaten auf dem Marckt in gewiſſer Maaſſe die Aufdrin
aung der leichten Ducaten, wie die Erfahrung erwieſen, von der

holicey nicht uberſehen werden mag:

So befehlen Wir auch denen Policey-Bedienten nachdruck—
lichſt, hierauf aufs genaueſte Acht zu haben, und wann jemand auf
dem Marckte dem Landmann, Ducaten, wegen der vorher bey Vi—
ctualien feſtgeſetzten Summe, auch Scheffel-Zahl bey dem Getreide
anbieten oder zahlen, und es ein Bekannter ſeyn ſolte, nicht allein
ſofort, daß er mit anderer Caſſenmaßigen Muntze befriediget werde,
den Kaufer gehorig anzuhalten, ſondern auch denſelben ſich zu an-
notiren und ihn den Magiſtrat zur Beſtrafung anzuzeigen, fals
es aber ein Unbekannter, ſelbigen ſofort zur nachſten Wache abzu

liefern, damit auf die davon aeſchehene Anzeige der Magiſtrat wie
der ihn weiter deswegen nach Maaßgebung dieſes Edicts verfahren
konne. Solte aber jemand, wann nach deſſen Hauſe der Landmann
das Getreide oder andere Denrees bringen muß, mit wichtigen
Ducaten bezahlen, und ſelbige dem Verkaufer gehorig zuwiegen

wvoollen, ſo muſſen Beamte, Schreiber, Bauren und andere ſelbige al—
lerdings als eine Caſſenmaßige Muntze annehmen; Wann aber je—
mand ſodann mit einem unrichtigen Gewichte bey den Ducaten ver
vortheilet werden ſolte, und deswegen unverweilet in hieſigen Keſi-
dentzien dem nachſtwohnenden Commiſſaire de Quartier, in andern
Stadten aber auf dem Rathauſe ſolches klagend angezeiget wird,
ioll der Commiſſaire de Quartier, oder ein Magiſtrats-Bedienter

t

J
ofort, ohne dafur das geringſte zuprætendiren, mit dem Verkau
er in des Kuufers Behauſung hingehen, und dahin ſehen, daß dem

Landmann andere Edictmaßige Muntz-Sorten gezahlet werden,
wie dann auch derjenige, ſo ſolchen Betrug mit dem Gewicht bege—
het, ſofort von dem Policey-Directorio oder dem Magiſtrat zur

gehorigen Strafe gezogen werden ſoll.

GoD Alle und jede Ducaten, ſo zu leichte, oder belothet ſind,
ſeoollen a Dato publicationis an in 3. Monaten, bey 1. Rthlr.
Sttrrafe fur jedes Stuck, im Handel und Wandel weder angenom
mmen noch ausgegeben werden, weil ein jeder ſolche bey der Muntze

und denen Poſt auch Cammerey-Caſien, wie nachſtehend vorkom
men wird, iodann loß werden kan, von denjenigen aber, ſo ielbige
dafür nicht zur Muntze und denen Poſt-auch Cammerey-Callen
brinigen wollen, ſolche in Zeit von gedachten 3. Monaten

aus dem Lande aeſchaffet werden ſollen, allermaaſſen nach
deren Verlauf auſſer der Erleguna gedachter Strafe von dem
Contravenienten, einem jeden, ſo ſolche leichte Ducaten præſen-
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tiret werden, ſolche zu zerſchneiden, und demjenigen, ſo ſie ausgega

J
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ben, dergeſtalt zuruck zu geben frey ſtehen, deshalb auch nicht die
geringſte lnſultes oder Verdrießlichkeiten zugewartigen haben ioll,

J wie dann, wann ſolches dem einen oder dem andern wieder Ver—
hoffen geſchehen ſolte, der Beleidigte es nur ſofort einem kiſcalJ1

J Nagiſtrat ex Officio dem Beleidigten nicht allein genugſame Sa-
oder dem Magiſtrat anzuzeigen hat, da denn der Fiſcal oder der

tisfaction verſchaffen, ſondern auch derjenige, ſo jeniand deshalb
zu inſultiren ſich unternommen, uber oben feſtgeſetzte noch in eine
extraordinaire Geld-oder wann er des Vermogens nicht ware, zu

eiiner proportionirten Leibes-Strafe verurtheilet werden ſoll.

Woferne auchjemand von denen Meſſen dergleichen leichte Du—
caten mitbringen mochte, als worauf die Acciſe-Bediente bey der
Viſitation acht zu geben haben, ſoll davon an das General-Ober
Finantz--Krieges-und Domainen-Directorium berichtet werden,
damit dem Befinden nach, und wann ein dabey intendirter Wu—
cher verhanden, wegen der Confiſcation und Beſtrafung verord

net werden konne; wie denn auch dem Policey-Directorio in Ber
lin und Magiſtraten in den ubrigen Stadten hiermit anbefohlen
wird, zuweilen die Laden der Kaufleute, Goldſchmiede, Materiali-
ſten, Becker und Brauer, auch Juden zu. vilitiren, und ſodaun
diejenige Ducaten, ſo zu leicht, ſofort zu zerſchneiden, und dir
oben feſt geſetzte Strafe beyzutreiben.

7) Damit auch niemand, daß er in der determinirten Zeit
vder auch nachher der angenommenen zu leichten Dueaten ſich
nicht entſchlagen konne, æentſchuibiung zu gebrauchen Anlaß
nehmen moge; So ſollen urnere Nuntzen gehaiten ſeyn, die Du—
caten, ſo nicht belothet oder benagelt ſeyn, als welches leicht u
erkennen iſt, und welche ſchlechterdings aus dem Lande geſchafftt
werden muſſen, nach ihrem innerlichen Werth, nehmlich das Stuck
wann es 1. Es zu leicht, mit 2. Rthlr. 15. gr. G. pf. und ſoferner alle—
zeit 1. ggr. weniger fur jedes Es, ſo daran fehlen wird,/ mit guren
Caſſenmaßigen Muntz. Sorten zu bezahlen, und iolche in Gegen—
wart des Ueberbringers ſofort zu zerſchneiden; Jn den Stadten
aber, wo keine Muntzen befindlich, ſollen die Canmerey-auch Apſt-
Caſlen die leichten Ducaten vor kurtz vorher gemeldten Preis anzu
nehmen, auch ſofort in Gegenwart des Ueberbringers halb züzer
ſchneiden gehalten ſeyn, und können hierauf dieſe leichte Duesten
vor den angenommenen Preis an die nachſte Königl. Muntze, au
die es Poſtfrey hin- und das dafur zu vergutende Geld auch oerge—
ſtalt frey zuruck gehen ſoll, ſenden, und die Vergutung entweder
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durch eine auf ſelbige auszuſtellende Allignation vder baar gewar
tigen, als weshalb, und daß promte Bezahlunggeleiſtet werden ſoll,
bey den Muntzen das nothige veranſtaltet iſt.

8.) Wir wollen ferner, daß niemand ſo wohl vom Militair- als
Civil-Stande bey vorhergedachter Straffe die aus Unſern Caſſen
erhaltenen guten Muntz-Sorten an ſilbernen oder wichtigen Du-
caten gegen leichte und weniger wiegende Ducaten umzuſetzen ſich
unterſtehen ſoll, und daß Banquiers und Juden jederzeit bey Ver—
meidung zo Rthlr. Straffe diejenige, ſo ſolche ſuchen werden, zur
Beſtrafung anzeigen ſollen.

9) Daß hingegen Banquiers. vornehmlich aber die Juden, durch
aus keine wichtige Ducaten, es ſey von wem es wolle, gegen un
wichtige Ducaten bey 5d Rthlr. Strafe einwechſeln ſollen.

Dannobwohlſelbigen nicht verwehret wird, in den nachgelaſſenen
3. Monaten wichtige Ducaten gegen unwichtige denen, ſo dergleichen
zur Bezahlung Unſerer Callen oenothiget ſind, zu uberlaſſen, um
dieſe auſſer Landes, oder zur Muntze zu bringen, und dadurch das
Publicum davon zu befreyen, ſo ſoll ihnen doch keines weges frey
ſtehen, wichtige Ducaten gegen leichte an ſich zu wechſeln, und der—
gleichen wieder in den Handel und Cours zu bringen, wie dann
auch denenſelben bey ebenmaſſiger Strafe nach Verlauf gedachter
2. Monate ſo wohl die Einwechſelung der leichten Ducaten, um
ſelbige auſſerhalb Landes zu ſchaffen unterſaget, als auch ihnen
hiermit ausdrucklich gebothen wird, die in den zur Einwechſelung

nachgelaſſenen 3. Monaten eincallirte in ihren Caſſen nicht zu be—
halten, ſondern ſelbige, wo nicht eher, doch langſtens 14. Tage nach
her, auſſer Landes zu ſchaffen.

Und wie obiger von Uns allerhochſt gefaßter Schluß das wahre
Beſte, und die Conſervation Unſerergetreuen Unterthanen, welche
durch das ſo ſehr eingeriſſene Uebel unbeſchreiblich gelitten, zum
eintzigen Grunde und Abſicht hat; Alſo tragen Wir auch zu allen
und jeden Unſeren Bedienten, auch Landes-Eingeſeſſenen das aller—
anadigſte Vertrauen, daß ſie Unſern hierunter declarirten aller—
hochſten Willen zu bewurcken, und zum gemeinen Beſten die Con—

travenienten dieſes Edicts zur gebuhrenden Beſtrafung mit aus—
fundig zu machen, von ſelbſten geneigt ſeyn werden.

Wir befehlen dabey allen und jeden Unſern Regierungen,
Krieges- und Domainen-Cammern, Beamten, Magiſtraten und

ubrigen
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ubrigen Gerichts-Obrigkeiten ſo gnadig als ernſtlich, hierauf mit
der auſſerſten Scharfe zu halten, und hiernach gegen die Contrave-

4
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nienten ohne Anſehen der Perſon unnachbleiblich zu verfahren,
den Fiſcalen und Policey-Bedienten aber bey unfehlbarer Cas-
ſation, darauf genau zu vigiliren, und ihr Amt dabey nach ihren

Pflichten zu beobachten.
Uhrkundlich haben Wir dieſes Edict hochſteigenhandig unter

J ſchrieben, und mit unſerm Konialichen Jn-Sieael bedrucken laſſen.
So geſchehen und gegeben zuerlin, den 14, Februariii 749.

Friderich.

A.O v Viereck F W.v. Happe. A.F. v. Boden. Sv. Marſchal. A. e. v. Blumenthal. H. Cv Kall.
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